
Beilage zur Laibacher Zeitung.
Nro. 68. 1821.

B e k a n n t m a c h u n g .
Der hiesme Hauptzollamts Praktikant Maximilian Sper^

kus hat am 23. v. M. Jul i Nachmittags zwischen 1 u,ld 2 Uhr
einen bei d?m Pfcrdtträ ckcn in dem Laibacher Fluß gefallenen,
und dem Ertruttl«'n naben Fuhrwesens-Knecht, Namens Johann
Voigas das L^bcn gercttet, indem er von edlern Gefühl der
Menschheit belebt, em S b'ffchen bestieg. dem Unglücklichen nach-
fuhr und selben nach 3 mißlungenen Versuchen endlich bei dem
4ten nicht olme eiaen'r'Gefahr aus dem Strom empor brachte.
Welche rühmliche Handümg almnt zur Ehre des Ncttcr' bckant
gemacht wird.

Laidach den 12. August ,8^ l .

Da das Valentin Holschcuerische Stipendium nnt jährll-
cbm 4̂> st. für Vcfreundte, und in deren Al'qang für Studieren-
de aus der Krakan 5?i kaibach unter dem Patronat d.s hl-/^'cll
Hrn. stnrfkerzbischofes in Erledigung gekommen ist, so werden
diej^N^gen, die b^rum zu werben gesonnen sind, biernnt a.'.'qewic-
sen, ihre diesifäMgen an den ^)rn. Patron gerichteten G-suche
binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studienkonftß m:zure^cn.

Laibach am 19. August ' 821.

Nachricht.
Es Ankauf

der Hun Mischen Früchte aus der ersten Hand aufmerksam ge-
wacht, ma5cn die Transportirung der ararial Früchte spätestens
bis Ende Septemb. sich gänzlich endigen, und die Sausttl mms -
Schjssarth hon allen Zwang befreyt, sohin dem Kommerz wiedcr
überlassen seyn wird.

kaibach den 19. August. 1301.



Am 9-Sept. ,3oi. Vormittag dou 9 bis 12, undNachmittag
hon 3 bts 6 Ubr werden in der Amtskanzlei der N-N. HenMaft
Michelstetten die gesamten dieler Herrschaft gchöri'n Garben-
und ̂ ugendzeftende don den Pfarren Michelstetten, S t . Georaen
im Feld, Zirklach, und Kommenda S t . M ^ , ftmi't jenm drs
Staatsguts BMof laar von d?n Nachbarschaften S t . Barbara
und S t . Oswald,. <?)abörsberg, S t r a c k , Kl^nodurg und Konta-
fel , und von H.Samstag, von 1. Nov. d. I , anqesanaen auf ia
Jahre mittels öffentlicher Versteigerung gemeindenvcis? in Pacht
ausgelassen werden. DKPachtbediuglnsse tonnen in dcrAmtstanz-
lei zu Michelstctten eingesehen werden.

Die königl. Staathalterey zu Ofen hat unterm 21. des h.
empfangen am 12. d. M. anherv cröfnct: Das^Stuhlgericht des
Watft-Hcr Komitats habe auf Anlangen der unter der Kannneral-
Herrschaft Cserdenlo ansässigen Margarets) Heylcr, welche von
ihrem flücbfig gewordenen Gatten Martin Heyler geschieden zu
werden bittet, für diesen letzter» Ulr begründeten Darthuung der
Ursache scinrr Abwesenheit drey Ediktalfrisicn und zwar auf die
ersten Tage'der Monate Sept., Okt., und Nov. l . I . festgcsezt.

Welches ihm Martin Heyler hiemit öffentlich zum Nachher-
halte bckcumt gemacht wird. Laibach, am 19» Aug. 1821.

K u r r e n d e .
Seit der gedrukten Kurrende von 17. Ju l i 1799.3. Z. 4196. sind

auf hierländige mehrmalen wiederholte Vorschläge mittelst aller^
höchsten Unterstüzung die wichtigsten Arbeiten auf dem obern und
untern Saustrom, oder Hierlandes und. im kömal. Hunganschen
Gebiet mit solchen Erfolg hergestellt worden, daß die größten so-
wohl ärarial-als Kommerzial Ver-Katons aus Hungarn und Ba-
nal mit 5 bin 6oaoZentcn beladenden bis 1799 bestandenen Aus-
ladnngsort Sißegg vorüberfahren, und bis nach Nuguiza mit
Pferden gezogen werden, dann in den dassgen Magazinen die
Waaren ausladen, oder werden die vorfindigen Varzellen unv
Sechserinnen, so eine Ladung hon s bis 300 und 1009 Zentner



nach Beschaffenheit der Umstände befrachtet, M d bis an die
Gränze Krams beordert, von da die Kommerzialgüter gewöhnli-
chcrznaßeu auf kranlerischen Tombaßen mit einer Ladung bon
ungefähr 280 Zentner bis Salloch und rezvä. Laibach gelangen.

Du'ck diese Einleitung und weggeräumte Nahigazions-Hin-
dernißc zwischen Sißegg und Ruguiza in einer Sttclke hon 8 isz
Meile ist erricht worden, daß der den klemen Fahrzeugen gegebe-
n" Frackttohn von '7 kr. pr. Zentner nur zu 6 kr. mch seit dem
als ne-tt Verbesserungen zum Behuf der Schissahrt erfolgten, nur
4 kr. avgercicht werden , ^wodurch seit 1. Jul i 1799. bis leztcn
^ul i 1501 bei dem M'lftarnaturalien Transport eine Ersparung
von 15686^ ft- ^kr. erfolgte. Die obgangezeugte Frachtlohns er-
fyarung pr. Zentner kommt auch jeden Negoziantell zu quten,
und wird durch die noch in Werk stehenden Wasser-
arbeiten zu größcrn Ersparungen die Gelegenheit bieten,
wenn die Neaozianten auf die Benuzung des <?anftroms
zum Bebui dc^ Kommenes aehoriaes Augenmerk richten, auch al-
lenfalls Vorstellungen und Vorschlage zum Behuf deö Kommerzes
auf dem Sanssrom Kon Sisteqg aufwärts bis Salloch und Lmbach
an diese vor^cnzte Landcsbehörde machen werden.

Nicht minder sind betcächtljchc Verbcserungen auf Vem-ybern
Sattstrom im hienandjgeu Gebiet erwlgt, und stchen mehrern
noch in der Aus üdruna wodurch vorZüglich bereits erceichl wurde,
dal? die Landes Dontdassen anstatt 2QQ Zentner bis 2';> laden. I n -
gleichen ist großn'ntheils der Gegenzug mit Menschen abaestrüi-,
Und es sind die Trcprlweg'» für den Zug mit Vieh KminenjHeuicit^
nntErsparung von ^.gefahrvollen Uiderseßum^ü undG'-^lNUNg
der ^>'it bereits zum Theil eingeleitet, zum Theil nochin denBear! ei-
tiüig l'i u"t

Schließlich wird bekannt aemackt, daß Lieferanten aui tn'e Be-
nuzung des auch zum Theil von NadigazionZ Hiudl'riußen gerei-
nigten, und mit Treppelwegen vcrschenen^aaufi.m;es von Z M
abwärts bis zu der Steinernen Brücke, wo dle Saan sich. mit der
Sau vereimget, dann aufwärts nach ber Sau bis Satlach und
^live. Laidach, und gegenseits bon Laibach über Salloch abwärts '
bis zu der Steinernen Brücke / dann aufwärts bis nach Ztlli, Bc?
dachr nehmen, und einen Versuch mit einer traineris heu Qsmba-
^'unternehmen wollen, ob ncmttch eine angemcs'enen An^l lZcut-
ncr Kvmmcrzialgut nach dieserWaßettraie um i sz wühiftllcr/ alS



die 3andfracht bon Zjlli nack Laibach , und gegenseits hon Laikach
nach Zlll i gebracht werden können, oder welche H'ndermße dieser
Kommerzial Erleichterung entgegenstehen, amrtt aufmerksam ge-
macht, und jenem so diesen Versuch am crstrn untcrmmmt, und
sich gegen diese Landesstelie legal ausweisen w i rd , wann, mit was
für einen Gewinn, mit welchen Waaren, in welcher Zeitraum,
und mit welchen Schissmann er den Versuch untcrnohmen, und
bewirket habe, eine Belohnung von 12 Dukaten, ul.d zu f neiferrng
desSchjffmanns insbesondere 3 Dukaten mit dem Beisaz zugesi-
chert werden, daß er allcVerdeßcrungen anzeign solle, so zu ver-
anlasten dienlich und nothwendig wären, um dieser Kommcrzial-
Transportierung allen Vorschub zu geben.

Laibach den 13. Aug. i8or.

K u r r e n d e .
Die höchste Hofentschließung vom 74. Aug- 1772. berordnet

allgelucin, daß kein Leichnam, welcher an einer bösartigen, oder
epidemischen Krankheit verstorben, ausge'ezzet, sondern sobald
möglich zur Erde bestattet werden solle. D a nun die trauriaen
Erfahrungm leider! nur zu oft schon bestättiget haben, wie bös-
artig't, und mörderisch Hierlandes die Blattern-Epidemie ist:
So hat diese Landesstelle zu verfügen befunden, daß

itens kein Leichnam, der an Blattern verstorben ist, öffent-
lich ausgeftzzct, sondern

2tcns wlcher längstens binnen 12 Stunden in die Todte lM
pelle, wo eine vorhanden ist, beigesezzet, und

ztens auf dem Lande, und wo keine derlei Kapelle sich be-
findet, binnen 2^ Stunden, weil die Blatternkrankheit sich deut-
Nch darstellet, ohne weiters begraben werden sollen.

Laibach den 19. Aug. 1821.

Von dem k, k. Landrechte im Herzogthum Kram wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht, daß auf Anlangen des Dottvr Iopanll



Gollmayer als ^urato^ aä ac'tnm des minderjährigen I rkaim
3'ntsn v-Bona^a als väterlichen Johann Nep. v. Bcnansth^'^n-
testat Erbrns zur Anmeldung der allfälligen Ichann Ncp. v.Vo-
nazisckm Verlaß Forderungen die Tagsatzung auf den 2z. Scpt d.
I . um 9 Uhr Frühe vor diesem Landrechte bestimmet sey, bey
welcher^allc jene, welche auf diesen Verlaß einen gegründeten Au-
spruch zu haben vermeinen, solche sogewiß amneldm, und geltend
machen sollen, al5 im widrigen der obgcdachte Vcrlaß der Ord^
nung nach abgehandelt, und dem sich hiezu erklärten Erben ohne
Wetters eingeantwortet werden würde.

Laibach den 17. 'Aug. 1801.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die von dem flüchtig gewordenen Joseph Pran^r Marmor-
Papierfarber, und Drucker, eine Forderungen zu steilen vermei-
nen, hicnnt aufgetragen, daß sie solche den 15. Sept. l I . um
3 Uhr Nachmittags am hiesigen Rathhause sogcwiß anmelden und
liquidiren sollen, widrigens unrücksichttich gegen dle Ausbleibenden
nur mit den erscheinenden die Forderungen liquidirt, und >̂ r
aus dm rückgelaffmm Effekten durck Verstclgerung eingclößte Be-
trag den anwesenden Kreditoren nach Maßgab lhrcr Fozvcm.^,
und Vorrechts Wsowmm eingcantwortet werden wird.

Laibach den 14. August 1801.

L i z i t a z i 0 n.
Es wird andurch^hekannt gemacht, daß das in Unterkram

bei Nodockendorf in der Pfarr S t . Veit liegende Gut Scllo den
7. des k. M. Sept. l. I . Vormittags frühe um 9 Uhr zu Laibach
im Kaufman Kucklschen Hause Nr. 278. im 2ten Stock aus freyer
Hand an den Meistbietenden verkauft werden wozu die Kaufs-
tlcbhaber mit dem Belsaße eingeladen werden, daß der Schätzungs-
Anschlag, und Urbars-Extrakt, samt den VerkaufsbedingMen
sowohl bei dem Hrn. Dr . Johann Gollmayer m Laibach im besag-
ten Haus wohnhaft, als auch zu Gnt Thurn bei Gallenstein/ und
zu Gut Setlo Täglich eingesehen werden können.

Gut S ello den l7. August 1801.



Von dem Magistrat der k- k. Hauptstadt Lawach wird allen
jlncn, die auf den Verlaß des alihicr verstorbenen Karl Garza-
roUi gewesenen k. k. Postmeisters in Oberlaioach, aus was immer
für emcm Rechtsgrnnde eine Forderung zu stellen vermeinen,
hiemit aufgetragen, solche den io. k. M.S>pt. l I Nachmittags
vm 3 Uhr am hiesigen Nathhanse sogewiß anmelden, und rechts-
giltig darthun, widrigens der Verlaß ohne wciters abq^yandelt,
und der eingesetzten Frau Uiliverfalcrbin cmgeainwortet wcrdcn
wird. Laibach dcn 7. Aug. 1801.

Da es vorkommt,» daß mehrere hieror^qe ^ndit'id^e/! des
Weinschaltks sich anmasscn, ohne hjrzu nach höchster Vorschrift
vom 3». Iäncr 1790. bey dem Magistrate die Gcstattunq ange-
sucht/ und in dem vorgeschriebenen Wege erhalten zu haben/so
wird obige höchste Vorsöm'ft in Folge hoher Landesstelle Verordnung
hon 22. Kreisämtlichen Intimars 29. abhin Erhalt r. dieses linr
dem Beisätze rcpublizirt, daß küiiftjg jeder, der sich des Woin-
schankcs unbefugt anmasseu würde, nebst der Konstsurung seines
ganzen Weinvorraths ohne Gnade mit Geld oder Arreststrafe be-
legt werden würde. Magistrat Laibach den 7. Aug. 1801.

K u r r e n d e .
Während der Anwesenheit des Feindes in Oesterreich ob der

Enns, und in einem Theile von InnerZsterreich sind allerley Ur-
kunden, welche nach dem Patent von 3a. Iäner 1788. auf ge-
stempelten Papier ausgestellt werden sollten, daselbst ohne Stem?
pel ausgestellt worden.

Da nun noch langehin Urkunden ausgestellt werden könnten
die auf die Zeit des Aufenthaltes der Feinde im Land zurückvatirt
worden sind, wodurch das Gefall betrachtlich bebortheilet würde;
so hat die hohe Hofkanzlei mittels Verordnung vom 16. v. Em-
pfang 4. dieß zu entschlicssen, und allgemein bekannt machen zu
lassen befunden, daß alle Urkunden, die nach dem Patent vom
zQ.Ianer 1788 auf gestempelten Pappier ausgestellt werden sollen/
während der feindlichen BMnehmung von Oesterreich ob der Enns,



und hon einem Theil Inner-und Nicdcdöstrrrejch^ a5e" l)5""
Stempel ausgefertiget worden sind, längstens binnen 4 Wocheu
bon dem Tage der Kundmachung dieses Zirkulars m das Stem-
pelamt gebracht, und dort b los gegen E n t r i c h t u n g der
einfachen G e b ü h r nachträglich gestempelt werden satten > als
sonst na-H Verlauf dieser/Friest, wmn eine stcmveldare Urkunde
ungestempelt betretten wurde, die im Stempelpatent festgesetzten
Straffen ohne weiters, und unnachsichtlich einzutrctten hättm.

Was jedoch die heurigen Kalender nämlich für das Jahr .' 8oi
bctrift, welche in den dom Feind befezten Orten aufgelegt wor-
den sind; so wird aus besonderer Gnade, und weil schon mebr als
das halbe Jahr herstrichen ist, über die nachträgliche Stempluna
der Kalenger f u r heuer hinausgegangen, dagegen iü strenge
und unter den patentmässigen Straffen allerseits darauf zu wachen'
daß keine ungestempelten Kalender irgendwo im Handel erscheinet

I n Ansebung d e r K a r t e n ist ausgleicht Weife die strengste
Aufsicht allenthalben darauf zu tragen, daß Karren werder im
H a n d e l noch im Gebrauche derselben irgendwo ungestem-
p e l t und ungestraft geduldet werden.

Welche hohe Entschliessung zur allgemeinen Wissenschaft an-
mit bekannt gemacht wird. Laibach den 8. Aug. i z ^ i .

T 0 d i e n b e r z e i ch n i ß.
Den 19. Aug. Friedrich Steuzel, k. k. Lieferanten Sohn, alt 7 Mo-

nat, am Platz Nr . 134.
- 2a. Joseph Wänglitsch, Kutscher Sohn, alt 3 Jahr , in der

Herrngassen Nr . 328.
Nikolaus Neinmster, Hausmeisters S . , alt 2 Jahr, m
der St^ Iakobsgasse Nr . 79.

— 23. Anton Hiersckl, bürgl. Friseurs S . , alt 3 I a ß r / am al-
ten Markt Nr . 106.

^- 24. Mar iaDeweik in ,Wi t t lb ,a l t6 i Iahr , inderTirnauN.6s.
Anton Holzinger, k.k. kotobeamten Sohn / alt 3 Monat
in der Gradischa Nr. 52.



L o t t o z i e h u n g.
Den 22. Aug. 18Q1. sind in Laibach folgende Zahlen gehoben worden:

6 8 . 8 2 . 4 5 . 2 9 . 7 ^ .

Den z. Sept. wird in Graz gezohcn werden.

Marktpreis des Getraids allhier mLaiöach den 19- Aug.1801.
! f l . !ks.'s. l kl-.̂ ss. kr.

Waitzetr ein halber Miener MetZcn - - - 3 36' 3 2 9 ^ 21
Kukuruz - , - - Detto - - - - _ _̂> __ ^ _̂  _
Korn - - - - Detto -, - - - ^ 2 52s 2^4; 2 33
Gersten - - - - Detto - - - - i 4^^.— — — -̂
Hirsch - « - - Detto - c - - 3 7 1 - -^ — -^
Haiden - - - - Detto - - - - _^ «.< _ _ _ _ _ _ « .
Haber , - - - Detto - « - - ^ i>zol ' - > ! —

Magistrat Lajbach den 19. Aug. 1801.
Auton< Pauesch,. Raitoffjzier.


